
Baustein 2:  

Kompetenzinventar / Berufswegekonferenz  

Handhabung und Bedeutung im Alltag 

Datum ,Uhrzeit der Einführung 

Name der Schule, Ort der Einführung 

 

 

 

 

„Berufliche Orientierung / Berufswegeplanung für jungen Menschen mit einer 

wesentlichen Behinderung / mit einem festgestellten Anspruch auf ein 

sonderpädagogisches Bildungsangebot“ 

 

 

 

 



Das Kompetenzinventar 
Die Grundaussagen 

Es muss nicht in jedem Einzelfall alles ausgefüllt werden und es müssen 

auch nicht alle Teile auf einmal bearbeitet werden! 

Folie 2 – Einführung in die spezielle Berufswegeplanung – Baustein 2 

Inhalte: 

• Hintergründe zur Entstehung 

und Weiterentwicklung 

 

• Einführung in die Arbeit mit 

dem Kompetenzinventar 

 

• Beteiligte und 

Gültigkeitsbereich 



Das Kompetenzinventar 

Mantelbogen 1  (Antrag) 
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Antrag des Schülers auf Unterstützung 

durch den Integrationsfachdienst im 

Rahmen der Berufsorientierung 

 

• Voraussetzung für die Beteiligung des 

Integrationsfachdienstes (IFD) 

 

• Einleitung der Berufswegeplanung  

 

• Kontaktdaten des Schülers und Daten zur 

Schule/ zum Schulbesuch  

 

 

 



Das Kompetenzinventar 

Mantelbogen 2 (BWK-Protokoll) 
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„Berufswegeplanung und Berufswege-

konferenz“ 

 

• Dokumentiert Vereinbarungen und 

Aufgaben aller Beteiligten verbindlich 

und übersichtlich 

 

• Protokoll der Berufswegeplanung 

 

• Zusammenfassung der schulischen und 

beruflichen Entwicklung bis zum 

aktuellen Zeitpunkt der BWK 

 

• Zielvorstellungen für die Zukunft (Arbeit/ 

Wohnen/ Freizeit) 



Das Kompetenzinventar 
Aussagen der Schule 

Wesentliche Grundlage für den Prozess der Berufsorientierung und die 

konkrete Planung von Praktika 

Folie 4 – Einführung in die spezielle Berufswegeplanung – Baustein 2 

„Aussagen der Schule zu den Fähigkeiten, 

Leistungen und zur Belastbarkeit“ 

 

• Bearbeitung liegt in der Verantwortung der 

Schule 

• Beschreibt u.a.: 

 Schulische Kompetenzen, Soziale 

Kompetenzen, Mobilität 

 Belastbarkeit und Arbeitsergebnisse sowie 

berufliche Interessen und Erfahrungen  

• Grundlage für die erste Einbindung des 

Integrationsfachdienstes und der Agentur für 

Arbeit 



Das Kompetenzinventar 
Betriebliche Orientierung und Arbeitsanalyse 
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„Voraussetzungen für die betriebliche 

Orientierung/ Erprobung im Betrieb“ 

 

• Dient der Vorbereitung betrieblicher 

Praktika 

• Beschreibt u.a.: 

 Hilfsmittelbedarf 

 Anleitungsbedarf im Betrieb 

 Notwendige Anpassungen der 

Arbeitsbedingungen 

 Persönlicher Assistenzbedarf 

 Beteiligte: Lehrkräfte, Schülerin / 

Schüler, Erziehungsberechtigte, ggf. 

IFD und Arbeitsverwaltung  



Das Kompetenzinventar 
Betriebliche Orientierung und Arbeitsanalyse 
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„Arbeitsanalyse“ 

 

• Erfasst betriebliche Anforderungen 

• Dient der Auswertung betrieblicher 

Praktika  

• Bereitet zukünftige betriebliche Praktika 

vor 

• Dokumentiert u.a.: 

 Absprachen mit dem Betrieb 

 Rahmenbedingungen für das Praktikum 

 Verlauf des Praktikums 

 Praktikumserfahrungen. 



Das Kompetenzinventar 
Die Ergänzungsmodule 

Autismus Epilepsie 

Hören 

Motorik Lernen Sehen 

Sprache 
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Die Module 

ergänzen  

die „Aussagen der 

Schule“ 
 

 

 

Nur relevante Module, je nach Art der 

Behinderung / der funktionalen Einschränkung 

einer Schülerin / eines Schülers werden 

ausgefüllt. 



Das Kompetenzinventar 
Hinweise zum Einsatz im Alltag 

Im Folgenden werden: 

• die Verantwortlichkeiten für die einzelnen Teile des 

Kompetenzinventars herausgestellt  

• die für die Schulen verbindlichen Teile des Kompetenzinventars 

benannt 

• Hinweise zur Arbeit mit dem Kompetenzinventar gegeben  

• wesentliche Aspekte in der Handhabung benannt und Ausfüllhilfen 

dargestellt. 

Folie 7 – Einführung in die spezielle Berufswegeplanung – Baustein 2 



Mantelbogen 1 –  

Der Antrag 

Wird in der Regel mit Unterstützung 

der zuständigen IFD -

Ansprechperson in Absprache mit 

den Lehrkräften, Eltern und 

Schülern ausgefüllt. 

Wichtig:  

• Benennung Bildungsgang  

• Angabe „sonderpädagogisches 

Gutachten“ liegt vor  

• Benennung funktionale 

Einschränkung entsprechend der 

Module und der Aussagen des 

sonderpädagogischen 

Gutachtens 

Das Kompetenzinventar 
Beginn des Unterstützungsprozesses durch den IFD 

Folie 8 – Einführung in die spezielle Berufswegeplanung – Baustein 2 



Teil: Aussagen der Schule 

Das Kompetenzinventar 
Im Verlauf der Berufswegeplanung 

• Beschreiben Sie konkret 

individuelle Stärken und 

Schwächen des Schülers 

• Erläutern Sie stichwortartige 

Ihre Bewertungen bei 

Ja/Teilweise/Nein 

• Nein heißt: (derzeit) nicht  

möglich / (derzeit) nicht 

erfüllbar 
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Immer mit Blick auf die Aktivität und 

Teilhabe am Arbeitsmarkt ausfüllen! 



Das Kompetenzinventar 
Im Verlauf der Berufswegeplanung 

Immer mit Blick auf die Aktivität und 

Teilhabe am Arbeitsmarkt ausfüllen! 

• Die Schule füllt das für den 

Einzelfall relevante Modul (ggf. 

mehrere Module) aus (mögliche 

Unterstützung durch   

Lehrkraft des zugeordneten 

SBBZ bzw. weiterer Fachleute) 

 

Ergänzungsmodul(e) 
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Das Kompetenzinventar 
Betriebliche Orientierung und Arbeitsanalyse 

„Voraussetzungen für die betriebliche 

Orientierung/ Erprobung im Betrieb“ 

• Notwendige Voraussetzung für die geplanten 

Praktika und Arbeitserkundungen 

• Interessen und Wünsche der Schülerin/ des 

Schülers sind handlungsleitend 

• Leitfragen: 

 Was muss bei der Suche / Auswahl eines 

Praktikumsplatzes beachtet werden? 

 Was muss mit dem Betrieb besprochen 

werden? 

Betriebliche Orientierung 
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Das Kompetenzinventar 
Betriebliche Orientierung und Arbeitsanalyse 

Arbeitsanalyse 
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„Arbeitsanalyse“ 

• Der Bogen „Arbeitsanalyse“ ist 

verbindlich auszufüllen. 

• Bei Beteiligung des IFD, ist dieser 

verantwortlich. 

• Ist der IFD nicht beteiligt, liegt die 

Verantwortung hierfür bei der Schule. 



Mantelbogen 2 –  Protokoll der BWK 

Verbindliche Dokumentation 

der Berufswegekonferenz 

(BWK) im Mantelbogen 2 

Das Kompetenzinventar 
Berufswegeplanung/ Berufswegekonferenz (BWK) 

Verbindliche Ergebnisdokumentation 

für alle beteiligten Partner (Schule, 

Agentur, IFD) 
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Das Kompetenzinventar 
Wer ist in der BWK für was verantwortlich? 

Während der Schulzeit liegt die Verantwortung zur Durchführung einer BWK bei 

der Schulverwaltung bzw. bei einer von der Schulverwaltung beauftragten Schule/ 

Schulleitung (vgl. SBA-VO § 20 (Abs.4).  

 Einladung durch die Schulverwaltung bzw. beauftragten Schule /Schulleitung 

Eine Moderation der BWK sorgt dafür, dass die Schülerin / der Schüler ihren 

Raum in der BWK bekommt und diesen auch wahrnehmen kann. 

Hinweise:  

 Direkte Ansprache 

 Unterstützung in der Vorbereitung auf den Termin 

Das Protokoll wird von der von der Schulverwaltung beauftragten Schule erstellt.  

Folie 12 – Einführung in die spezielle Berufswegeplanung – Baustein 2 



Das Kompetenzinventar 
Was ist mit Blick auf das KI noch wichtig? 

• „Mut zur Lücke!“: Nicht immer kann man zu allen Aspekten eine (sinnvolle) 

Einschätzung abgeben.  

• Im Prozess  der Berufswegeplanung gilt es alle Teilhabeaspekte – auch die 

Bereiche Freizeit und Wohnen - mit zu denken.  

• Das Kompetenzinventar wächst mit und wird im Prozess der Berufswegeplanung 

aktualisiert.  

• Formulare können direkt aus dem Internet heruntergeladen und dann am PC  

bearbeitet werden.  

 www.kvjs.de/behinderung-und-beruf/aktion-100-perspektive-2020/fachliche-

materialien/kompetenzinventar.html (nur im pdf-Format)  

 www.schule.bw.de/schularten/sonderschulen/ubve/materialien.html (im Word-

Format zur digitalen Bearbeitung) 
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 


